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Ein'eetwasandereSi,ehtaufd!ie.Fussball-WM
'Oie Klasse Ades Berufsvorberei-
tenden Schuljahres BVS in Her-
zogenbuchsee ist in die Rolle der
Journalisten geschlüpft: In dieser

- Ausgabe der «Buchsi Zytig» haben
die Schülerinnen und Schüler zwei
Seiten gestaltet, auf denen sie die
Fussball,. WM aus ihrer ganz eige-
nen Sicht thematisieren.

buz. Jedes Jahr führt Lehrer Martin
Geiser mit seiner Klasse des Berufs-
vorbereitenden Schuljahres BVS in
Herzogenbuchsee ," im Cordentlichen
Deutsch-Unterricht ein Projekt zum
Thema «Zeitung» durch. Dieses Jahr
sollte das Projekfniöglichst Nahe an
der Praxis sein. Damit l~g die Idee
avf der Hand: Die Schülerinnen und
Schüler sollen sich als Journalisten
versus:hen und Beiträge für eine Zei-
tung liefern. In Zusammenarbeit mit
der «Buchsi Zytig» konnte dieses
Ziel erreicht werden und aus der Idee
ist ein zweiseitiges «WM-Spezial»
entstanden.

Themenselbstfestgelegt
Die. Autorinnen und Autoren geben
in ihrer eigenen Sprache eine etwas
andere Sicht auf die überff~tende
WM-Berichten;tattung. Für einmal'
stehen nicht die Mannschaften oder

KOIT,lmentareüber deren Leistung im
Vordergrunp: Die Schülerinnen und
Schüler lenkten mit ihrer Berichter-
stattung das Augenmerk vielmehr auf

h

'~

Die Klasse Ades Berufsvorbereitenden Schuljahr,p .BVS Herzogenbuchtee übte sich als Journalistinnen und
Journalisten. Obere Reihe von links: Klasseräehrer Martin Geiser, Fabienne Hofer, Destan Useini, Stephanie Urben,
Katia Fankhauser, Ermal Abdulahi, Admir Abazi, Reto Brügger, Cenk Yildiz, Jasmin Wagner, Mathias Flückiger.
Untere Reihe von links: Michele Kämpf, Sa,ndra Gülter, Jennifer Scherrer, Michael Zingg, Martina Steck, Arton Ajeti,~,fj? , . .

fl,fanuel Beyer, Linda Memaj, SandraRentsch, .Thomas Steiner. Bild: zvg .,.,I.
r,

Themen wie zum "Beispiel «Frauen
uQd WM». Nachgefragt wurde aber
auch, ob die Arbeitgeber ihren Mitar-
beitern erlauben, WM-Spiele wäh-

rend der Arbeitszeit mitzuverfolgen.
Ebenfalls beleuchteten die Autoren

di~ Vermarktung der WM - sei es in
Bezug auf die' herkömmliche Wer-

bung oder aber auch das Geschäft
mit den Panini-Bildern und den Fan-
Artikeln.. .
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